
6i6 Das xii. Buch, von Preusen.

STRASBURG, Pohln. Krobniti, eine Stadt und
Schloß mit Morast umgeben.

4• GRAUDENTZ, £öt. Graudentium, eine Stadt mit
einem Schlosse.

5. MICHALOW, ein Smtögen an den pohln.Grenzencher
beste Ort darinnen L0BAW, welcher dem Bischoffe gehört.

Der z. Abschnitt.
Don dem mauienburgrsehen Gebiethe.

Das nrarienburgische Gebiet!), Lat. PRAEi-ELTVRA, oder
Palatinatvs Marienbvrgensis, liegt über vorigem. Die be^
sien Oerter sind:

1. MARIEMBURG, ?a£.Mameburgum, eine schöneStadt
mit einem vesten Schlosse an dem Flusse Nogat, woselbst ehe-
dessen der Hochmeister des teutschen Ordens residirt hat.

2. ELBINGEN, eine schöne, gross und veste Häufte- und
Handelsstadt, woselbst ein schönes Gymnasium ist.

3. STUM, eine Stadt mit einen! alten Schlosse. Gleich
dabey liegt das Dorf STUMSDORF, a llwo ibg-;. zwischen
Pohlen und Schweden ein Friede geschlossen worden ist.

Der 4. Abschnitt.
Don Vü e r in e U n d.

IDermeland, oder Ermeland, Lat. Warmia, oder Prae-
fectvra, aud) Palatinatvs Warmensis, liegt mitten im Lande.
Darinnen sind z

I. WARTENBURG, eine Stadt und Schloß mitten im
Lande.

, 2. HEILSBERG, die alte Residenz der ermelandischen
Bischoffe.

3. WARMSTADT, eine feine und veste Stadt, woselbst
jetzo der Bischof ist.

4. BRAUNSBERG, eine feine Stadt am frischen Haff, wo
vieler Bernstein gefunden wird.

5. FRAUENBURG, ein schönes Stadtgen mit einer Doms
kirche, allwo der berühmte Nic.Copcrnlcus Domherr ges
wesen, und 154z. gestorben ist.

Anmerkungen zudem pohlnischen Preusen.
Die Einwohner im pohlnischen Preusen haben mit dem

hrandenburgischen Preusen einerley Sitten und Sprachen.


